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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Zimmermann, Dr. h. c. Wagner (Günz- 
burg), Dr. Jobst, Dr. Kunz (Weiden), Schmidhuber, Dr. Probst, Dr. Waigel, Biehle, 
Niegel und Genossen 
- Drucksache 7/2347 - 

betr. Haushaltsmittel für die Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung in der 
6. Legislaturperiode 


Der Staatssekretär des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung hat mit Schreiben vom 2. August 1974 - Az. 
30233/8 - die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die nach ihrer Antwort 
(Drucksache 7/1628) auf die Kleine Anfrage (Drucksache 7/1345) 
mit Druckaufträgen versehenen Druckereien 

Druckhaus Deutz, Westfalen Druck, Vorwärts-Druck, Ver- 
einigte Offset-Druckerei, Wullenwever Druck, Neue 
Presse, Druck- und Verlagshaus 

ganz, das Druckhaus Bayreuth teilweise zu der Deutschen Druck- 
und Verlagsanstalt GmbH und damit wirtschaftlich der SPD 
gehören? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß die in der Frage 1 an 
sechster Stelle genannte Druckerei „Neue Presse, Druck- und 
Verlagshaus" mit der in der Frage 3 aufgeführten Firma „Druck- 
und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH" mit Sitz in Coburg 
identisch ist. 

Vorweg stellt die Bundesregierung fest, daß es nicht ihre Auf- 
gabe ist, sich Kenntnis über Rechtsverhältnisse und wirtschaft- 
liche Beziehungen zwischen privaten Druckereien, Verlagen 
und Parteien zu beschaffen. Dies schließt nicht aus, daß die in 
Frage 1 genannten Beziehungen Bundesbediensteten bekannt 
sind. Bei Mitarbeitern einiger Ressorts, die mit der Ausschrei- 
bung und Vergabe von Druckaufträgen an die in der Anfrage 
erwähnten Firmen befaßt waren, ist die Kenntnis u. a. auf Grund 
der in langjähriger Praxis der Öffentlichkeitsarbeit gesammel- 
ten Erfahrungen ganz oder teilweise vorhanden gewesen. In 
anderen Ressorts waren den an der Auftragsvergabe beteiligten 
Personen die in der Anfrage behaupteten Beziehungen nicht 
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bekannt. Sofern Kenntnis vorhanden war, hatte sie - wie sich 
auch aus den Antworten auf die Fragen 2 und 3 ergibt - weder 
positiven noch negativen Einfluß auf die Erteilung von Druck- 
aufträgen. 


2. Hat für die diesen Druckereien gegebenen Aufträge jeweils eine 
Ausschreibung stattgefunden? 

Die Bundesregierung hat sich auch bei der Vorbereitung von 
Druckaufträgen an die in der Frage 1 genannten Druckereien 
nach den Vorschriften der Verdingungsordnung für Leistungen 
- Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen 
VOL/A - gerichtet, wobei grundsätzlich die Vergabe nach be- 
schränkter Ausschreibung in Frage kam. Bei ihren Entscheidun- 
gen haben die Vergabestellen im übrigen die einschlägigen 
„Richtlinien für die bevorzugte Berücksichtigung von Personen 
und Unternehmen aus dem Zonenrandgebiet und aus Berlin 
(West) bei der Vergabe öffentlicher Aufträge" beachtet. Der 
technischen Kapazität nach geeignete Betriebe, die die Voraus- 
setzungen dieser Richtlinien erfüllen, sind bei Ausschreibungen 
berücksichtigt und ihre Angebote entsprechend den Richtlinien 
beurteilt worden. 


3. Wie erklärt sich die besonders häufige Vergabe von Druck- 
aufträgen an die Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH? 

Von einer besonders häufigen Vergabe von Druckaufträgen an 
die Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH in Coburg 
während der 6. Legislaturperiode kann nicht die Rede sein. Von 
den damals bestehenden 17 Ressorts einschließlich Bundeskanz- 
leramt und Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
haben lediglich das Presse- und Informationsamt, das Bundes- 
ministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau, das 
Bundesministerium für Wirtschaft und das Bundesministerium 
für innerdeutsche Beziehungen an die genannte Firma Druck- 
aufträge erteilt. Schon am Beispiel des Presse- und Informations- 
amtes ist der geringe Anteil der Firma am gesamten Auftrags- 
volumen erkennbar. Von 169 Aufträgen des Presse- und Infor- 
mationsamtes erhielt die Druckerei nur einen unmittelbaren 
Auftrag, und zwar für die zweite Auflage der Broschüre „Das 
neue Wohngeld". Die erste Auflage dieser Broschüre ist vom 
„Deutschen Verband für Wohnungswesen, Städtebau und Raum- 
ordnung e. V." auf Grund eines Auftrags des Presse- und Infor- 
mationsamtes der Bundesregierung ebenfalls über die Druck- 
und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH abgewickelt worden. 

Von insgesamt 82 Aufträgen des Bundesministeriums für Wirt- 
schaft hat die Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH 
sechs erhalten. 

Im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für innerdeutsche 
Beziehungen sind bei einer Vergabe von 69 Druckaufträgen an 
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23 verschiedene Druckereien nur zwei Aufträge an die Druck- 
und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH erteilt worden. 

Beim Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau erklärt sich der Anteil der Druck- und Verlagsanstalt 
Neue Presse GmbH mit zehn Aufträgen an insgesamt 42 Auf- 
trägen der Jahre 1970 bis 1972 zunächst aus den jeweils billig- 
sten Angeboten und aus der Tatsache, daß relativ kleine Auf- 
lagen technischer Schriften mit Tabellen, Fotos, Skizzen und 
Plänen nur für spezialisierte Druckereien interessant sind. 

Im übrigen ist für alle vier auftragerteilenden Ressorts zu 
bemerken - siehe auch die Antwort zur Frage 2 -, daß Betriebe 
aus dem Zonenrandgebiet bei der Ausschreibung und Vergabe 
von Aufträgen eine bevorzugte Behandlung finden. 
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